
Geschichtsdenkmal im Stadt-
park aufzustellen. Ein QR-Code
angebrachtander Lokkönnte so
weiterführende Informationen
zur Geschichte der Lok geben.
Der Vorschlag lasse sich aus ihrer
Sicht mit dem geplanten Infor-
mationspfad im Stadtpark und
der weiteren Aufarbeitung der
Lehrter Stadtgeschichte gut ver-
binden. Für eine Umsetzung
müssten allerdings Fördergelder
für den Transport und die not-
wendige Instandsetzung einge-
worben werden. Der Rat der
Stadt Lehrte hat just am 1. Juli
beschlossen, Fördermöglichkei-
ten für das Vorhaben prüfen zu
lassen. „Denn aus dem Stadt-
haushalt ist die Maßnahme nicht
zu bezahlen“, so Laube-Hoff-
mann.

tet und vermittelt werden soll-
te“, so Laube-Hoffmann. Sie

könne sich vorstellen, die Lok
gut sichtbar als Industrie- und

Ratsfrau Helga Laube-
Hoffmann informiert.
Foto: Privat

erste Löschmaßnahmen mit
einem Gartenschlauch durchge-
führt. Dadurch konnte die Brand-
ausbreitung auf die angrenzende
Hecke verhindert werden. Die
Feuerwehr übernahm anschlie-
ßend die Nachlöscharbeiten und
kontrollierte den betroffenen Be-
reich mithilfe einer Wärmebildka-
mera auf verbliebene Glutnester.
Nach Abschluss der Maßnahmen
konnte die Einsatzstelle an die
Eigentümer übergeben werden.

„Der Einsatz zeigt, dass ein
schnelles Eingreifen eine Brand-
ausbreitung verhindern kann“,
dennoch weist die Feuerwehr
ausdrücklich darauf hin, dass
Löschversuche stets mit Bedacht
erfolgensollten. Insbesonderebei
Bränden,derenUrsacheunklar ist

Sterbende begleiten
REGION(r/fh).Der Ambulante
Hospizdienst Burgdorf, Lehrte,
Sehnde und Uetze sucht Ehren-
amtliche, die schwerstkranke
und sterbende Menschen so-
wie ihre Angehörigen beglei-
ten möchten. In mehreren
Kurseinheiten vom 18. Sep-
tember bis 28. November wer-
den Interessierte umfassend
fachlich und persönlich auf ihre
zukünftige Aufgabe vorberei-
tet. Der Kurs vermittelt Wissen
und bietet Raum für Austausch
und Reflexion.

Themen des Kurses sind
unter anderem: Hospizidee

und Haltung, Kommunikation
und Gesprächsführung, Ster-
ben, Tod und Trauer, Demenz
und andere Krankheitsbilder,
Spiritualität und Abschied,
Selbstfürsorge und Reflexion
sowie die Rolle als ehrenamtli-
cher Sterbebegleiter. Die Kurs-
termine sind am 18. und 19.
September, 30. September, 7.
Oktober, 11. November sowie
am 27. und 28. November im
Haus der Diakonie, Schillersla-
ger Straße 9, in Burgdorf. An-
meldungen sind möglich per E-
Mail an Hospizdienst.burg-
dorf@evlka.de.

Fußballgeschichten
kurzweilig erzählt
LEHRTE. Der SV 06 lädt für
Montag, 7. September, zu
einem besonderen Abend für
Fußballfans und Freunde guter
Geschichten ein. Der Autor
Jörg Eggers ist zu Gast im Ver-
einsheim, Mielestraße 7, und
liest aus seinem Buch „Zieh
dein scheiss Trikot aus, Num-
mer 9“. Beginn der Veranstal-
tung ist um 18.30 Uhr.

Dabei erzählt Eggers span-
nende, unterhaltsame und
teilweise kuriose Geschichten
aus der Fußballwelt, unter an-
derem von Hannover 96 und

auch dem SV 06 Lehrte. Der
Eintritt kostet sechs Euro. Der
gesamte Erlös kommt den Ju-
niorinnen und Junioren des SV
06 Lehrte zugute.

Ulf Meldau, Vorstand Ver-
waltung im SV 06 Lehrte, lädt
ein: „Wir freuen uns auf zahl-
reiche Besucher und einen
kurzweiligen Fußballabend
mit interessanten Einblicken,
Anekdoten und persönlichen
Erlebnissen aus dem Fußball.
Für das leibliche Wohl zu fairen
Preisen ist wie immer ge-
sorgt.“

Standortwechsel für alte
Dampflokomotive möglich
Ratsfrau Helga Laube-Hoffmann informiert zu den Rahmenbedingungen

LEHRTE.“Der Stadtpark könnte
besser in Szene gesetzt wer-
den“, so ein Impuls von SPD-
Ratsfrau Helga Laube-Hoff-
mann zum Umsetzen der histori-
schen Dampflok, die derzeit als
ein Lehrter Wahrzeichen an der
Bahnhofstraße steht. Das The-
ma sei just beim Open-Air-Kino
am Wasserturm am 25. Juli im
Gespräch gewesen, denn die
Kulisse mit 800 Zuschauern ha-
be rundum für Begeisterung ge-
sorgt. Helga Laube-Hoffmann
darauf angesprochen, sie ist
auch Mitglied im Kulturaus-
schuss, würde das mit unterstüt-
zen. Sie sieht darin die Möglich-
keit, zwei bedeutende Zeugnis-
se der Lehrter Stadtgeschichte
an einem Ort zusammenzufüh-
ren. „Der Wasserturm ist ein
Wahrzeichen von Lehrte. Auch
die 80 Tonnen schwere Dampf-
lokomotive der Baureihe 52 hat
eine Geschichte, die aufgearbei-

Historische Dampflok an der Bahnhofstraße. Foto: Privat

Gartenpumpe löst
vermutlich Brand aus
Feuerwehr gibt wichtige Hinweise für den Notfall

IMMENSEN.Die Ortsfeuerwehr
wurdeam4.Augustgegen22.10
Uhr zu einem gemeldeten He-
ckenbrand an der Straße Weide-
kamp alarmiert.

Beim Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte stellte sich die Lage an-
ders dar als zunächst gemeldet.
Aus bislang ungeklärter Ursache
warvermutlich infolgeeinestech-
nischenDefektseineGartenpum-
pe in einem kleinen Pumpen-
häuschen in Brand geraten. Da
sich das Häuschen unmittelbar
neben einer Hecke befand, be-
stand die Gefahr, dass die Flam-
men auf die Bepflanzung über-
greifen und sich der Brand weiter
ausbreiten könnten.

Die Anwohner hatten bereits
vordemEintreffenderFeuerwehr

oder bei denen elektrische Anla-
gen oder Geräte betroffen sein
könnten, bestehen erhebliche
Gefahren - unter anderem durch
Stromschlag oder eine plötzliche
Brandausbreitung. Die eigene Si-
cherheit habe deshalb immer
oberste Priorität, so die Mittei-
lung der Lehrter Feuerwehr. Wer
einen Brand feststellt, sollte un-
verzüglich den Notruf 112 wäh-
len und nur dann eigene Lösch-
maßnahmen ergreifen, wenn
diese ohne Eigengefährdung
möglich sind. Menschenleben
und die eigene Gesundheit ha-
ben stets Vorrang vor dem Schutz
von Sachwerten.

ImEinsatzwarendieOrtsfeuer-
wehr Immensen mit vier Fahrzeu-
gen.

Musik an der Feuerschale
Gelegenheit zum Mitsingen und Zuhören an der St. Martinskirche
SIEVERSHAUSEN. Der Förder-
verein Sankt Martin lädt zum
„Sievershäuser Lagerfeuer-
traum“ an der St. Martinskirche,
Zum Krähenfeld, für Freitag, 4.
September, um 18 Uhr ein. Bei
schönem Wetter gibt es an einer
Feuerschale eine gesunde Mi-
schung aus Mitsingen und Zu-
hören. Sitzgelegenheiten wer-
den vorhanden sein. Bei schlech-
tem Wetter gibt es Ausweich-
möglichkeiten in der Kirche.
Frank Wagner begleitet die Gäs-
te mit seiner Gitarre zu beliebten

Schlagern und bekannten Lie-
dern, die ein jeder kennt. Mitsin-
gen ist ausdrücklich erwünscht.
Frank Wagner singt und musi-
ziert in verschiedenen Chören,
so beispielsweise im Gesangver-
ein Concordia in Schwüblings-
en.

Seitdem die Veranstaltungs-
reihe „Sievershäuser Sommer-
nachtstraum“ vor einigen Jah-
ren aus der Taufe gehoben wor-
den ist, sind Otto Dempwolff
und Andrea Franke immer wie-
der mit von der Partie und be-

geistern die Zuhörer mit Flöte
und Gitarre. So jetzt auch beim
„Sievershäuser Lagerfeuer-
traum“. Zum Ölen der Stimmen
werden wie immer kühle Ge-
tränke bereitgehalten und bei
einer Bratwurst lässt es sich an-
geregt mit dem einen oder an-
deren Besucher unterhalten. Der
Veranstalter freut sich über
Spenden, mit welchen die Pflege
des Kirchgeländes unterstützt
wird. Zudem sollen in diesem
Jahr neue Bänke für das Außen-
gelände angeschafft werden.

Gruppe für Trauernde
Neues Angebot des ambulanten Hospizdienstes
BURGDORF (r/fh). Der ambu-
lante Hospizdienst der Diakonie
Hannover-Land bietet ab Oktober
eine Trauergruppe für Hinterblie-
bene an. An insgesamt acht Grup-
penabenden soll neben der
Trauerarbeit auch der häufig mit
dem Verlust eines geliebten Men-
schen verbundenen Einsamkeit
entgegengewirkt werden. Gelei-
tet wird die Gruppe von den eh-
renamtlich Mitarbeitenden des
ambulanten Hospizdienstes Till
BuchmannundMonikaLüpke,die
entsprechend fachspezifisch qua-

lifiziert sind. Trauernde Menschen
ziehen sich oft zurück, weil sie ihr
Umfeld nicht mit ihren Gefühlen
belasten möchten.

Gleichzeitig besteht eine große
Unsicherheit bei Familienangehö-
rigen, Kollegen, Nachbarn und
Freunden, wie sie sich dem trau-
erndenMenschengegenüber ver-
halten sollen, sodass sie sich eben-
falls zurücknehmen. Dadurch ge-
raten Trauernde häufig in eine un-
gewollte Isolation, die die Verlust-
bewältigungzusätzlicherschwert.
DieTrauergruppetrifft sichabdem

14. Oktober an acht Abenden je-
weils mittwochs von 18 bis 20.30
Uhr im Haus der Diakonie, Schil-
lerslager Straße 9 in Burgdorf.

Die Teilnahme kostet 80 Euro.
Interessierte können sich beim
ambulanten Hospizdienst mel-
den, unter Telefon (05136)
897311oderperE-Mailanhospiz-
dienst.burgdorf@evlka.de. Es
wird zunächst ein persönliches
Vorgespräch vereinbart, um die
aktuelle Situation sowie die indivi-
duellen Bedürfnisse zu bespre-
chen.

Frauen stärken Frauen
LEHRTE (r/bs). Die Frauenbe-
ratungsstelle der AWO Region
Hannover startet am Montag,
24. August, eine sechsteilige
Workshop-Reihe unter dem Ti-
tel „Empowerment – Frauen
stärken Frauen“. Sie richtet sich
an Frauen aus Burgdorf, Lehrte,
Sehnde und Uetze, die sich et-
wa durch alltägliche Herausfor-
derungen, eine Trennung oder
Scheidung oder die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf be-

lastet fühlen. Im Mittelpunkt
stehen die eigenen Stärken und
Möglichkeiten der Teilnehme-
rinnen. Gemeinsam sollen sie
Strategien für den Umgang mit
Herausforderungen entwickeln
und neue Perspektiven für
ihren Alltag gewinnen. Die
Gruppe bietet zudem Gelegen-
heit, Erfahrungen und persönli-
che Erfolge auszutauschen.
Moderiert wird die Reihe von
Monika Rietze.

Die Treffen finden montags
am 24. und 31. August, 7., 14.
und 21. September sowie 26.
Oktober jeweils von 18 bis 20
Uhr in der AWO Frauenbera-
tungsstelle, Goethestraße 8 in
Lehrte, statt.

Eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich. Sie ist unter
Telefon (05132) 82 34 34 oder
per E-Mail an frauenbera-
tung@awo-hannover.de mög-
lich.

Artenvielfalt auf
dem Firmengelände
SEHNDE (r/fh). Mit einer Wan-
derausstellung informiert das
Umweltzentrum Hannover über
die naturnahe Gestaltung von
Firmengeländen und privaten
Gärten. Siegastiert nochbis zum
23.August imFoyerdesSehnder
Rathauses, Nordstraße 21, und
kann während der regulären
Öffnungszeiten der Verwaltung
besichtigt werden.

Die Ausstellung zeigt auf, wie
Bepflanzungen und Außenge-
staltungen an die Bedürfnisse
der Tierwelt angepasst werden
können. Ziel ist es, durch die

Schaffung neuer Lebensräume
die biologische Vielfalt auf Be-
triebsgeländen zu fördern und
dem Rückgang von Insektenbe-
ständen entgegenzuwirken.

Anhand von Bannern, digita-
len Medien und Flyern wird ver-
mittelt, dass entsprechende
Maßnahmen nicht auf Unter-
nehmensflächen beschränkt
sind, sondern sich ebenso in pri-
vaten Gärten und auf Balkonen
umsetzen lassen. Die Ausstel-
lung richtet sich an Betriebe, de-
ren Belegschaften sowie an alle
weiteren Interessierten.

Einsamkeit bei
jungen Menschen
SEHNDE (r/fh). Das Netzwerk
„Hallo Du – Gemeinsam gegen
Einsamkeit in Sehnde“ lädt zu
einem Vortragsabend über Ein-
samkeit bei jungen Menschen ein.
Die Veranstaltung beginnt am
Montag, 31. August, um 17 Uhr in
der Begegnungsstätte an der Pei-
ner Straße 13 in Sehnde. Wissen-
schaftliche Untersuchungen zei-
gen, dass Einsamkeitserfahrungen
bei jungen Menschen unter 30
Jahren auch in Folge der Corona-
Pandemie zugenommen haben.

Referentin Severine Thomas stellt
unter anderem Erkenntnisse der
JuCo-Studie vor, in der die Univer-
sität Hildesheim Wohlbefinden,
Einsamkeit und Lebenszufrieden-
heit von 15- bis 20-Jährigen unter-
sucht hat. Anschließend soll darü-
bergesprochenwerden,wiesozia-
le Zugehörigkeit junger Menschen
in pädagogischen Kontexten ge-
stärkt werden kann. Anmeldun-
gen sind bis zum 28. August mög-
lich, per E-Mail an gemeinsam-
keit@sehnde.de.

Prostatakrebs ist die häufigste
Krebserkrankung bei Männern
in Deutschland. Trotzdem neh-
men deutlich weniger Männer als
Frauen regelmäßig an Krebsfrüh-
erkennungsuntersuchungen teil.
Dabei zeigt sich: Wird der Tumor
früh erkannt, sind die Heilungs-
chancen sehr gut – rund zwei
Drittel aller Fälle werden bereits
in einem frühen Stadium diag-
nostiziert. Oft sind es die Frauen,
die den entscheidenden Anstoß
geben. Die Ermutigung lohnt sich.

Der erste Weg führt in die uro-
logische Praxis: ein Gespräch zu
möglichen Beschwerden und Ri-
sikofaktoren, dazu PSA-Wert-Be-
stimmung, Tastuntersuchung und
bei Bedarf Ultraschall. So lässt
sich frühzeitig einschätzen, ob
weitere Schritte notwendig sind.

Bei einem auffälligen Befund
ist die Klinik für Urologie, z. B.
im Vinzenzkrankenhaus Han-

nover, die erste Anlaufstelle.
„Bei uns steht das gesamte Spek-
trum der konservativen und ope-
rativen urologischen Diagnostik
und Therapie zur Verfügung
– von der weiterführenden Ab-
klärung über minimalinvasive,
schonende Operationsverfah-
ren bis zur interdisziplinären

Therapieplanung in Tumorkon-
ferenzen“, so Chefarzt Prof. Dr.
Florian Imkamp. „Wir arbeiten
eng mit der Strahlentherapie und
weiteren Fachdisziplinen zusam-
men.“ So ist von der Vorsorge
bis zur modernen Therapie ein
durchgängiger und verlässlicher
Behandlungspfad gesichert.

HörenSieauf IhreFrau.GehenSiezurVorsorge.

Urologischer Chefarzt Prof. Dr. Imkamp klärt Patienten auf.
Foto: VinzenzkrankenhausHannover
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